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VERORDNUNG (EU) 2018/498 DER KOMMISSION
vom 22. Mirz 2018

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission zur Ubernahme bestimmter

internationaler Rechnungslegungsstandards gemifl der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des

Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Reporting
Standard 9

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002
betreffend die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards ('), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission () wurden bestimmte internationale
Rechnungslegungsstandards und Interpretationen, die am 15. Oktober 2008 vorlagen, in das EU-Recht
tibernommen.

(2)  Am 12. Oktober 2017 hat das International Accounting Standards Board (IASB) unter dem Titel Vorfalligkeitsre-
gelungen mit negativer Ausgleichsleistung Anderungen am International Financial Reporting Standard (IFRS) 9 Finanz-
instrumente verdffentlicht. Die Anderungen sollen bei Anwendung von IFRS 9 hinsichtlich der Klassifizierung
bestimmter vorfilliger finanzieller Vermogenswerte Klarheit schaffen.

(3)  Nach Anhérung der Européischen Beratergruppe fiir Rechnungslegung (European Financial Reporting Advisory

Group, EFRAG) ist die Kommission zu dem Schluss gelangt, dass die Anderungen an IFRS 9 die in Artikel 3
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 genannten Kriterien fur eine Ubernahme erfiillen.

(4)  Die Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 sollte daher entsprechend gedndert werden.

(5)  Das IASB hat als Geltungsbeginn der Anderungen den 1. Januar 2019 festgesetzt. Eine frithere Anwendung ist
zuldssig.

(6)  Da die Verordnung (EU) 2016/2067 der Kommission (*) spitestens mit Beginn des ersten am oder nach dem
1. Januar 2018 beginnenden Geschiftsjahres anzuwenden ist, sollten die Unternehmen ab dem Zeitpunkt der
Anwendung dieser Verordnung den International Financial Reporting Standard (IFRS) 9 Finanzinstrumente in der
gemifl dem Anhang der vorliegenden Verordnung gednderten Fassung anwenden konnen. Unternehmen sollten
daher die Bestimmungen der vorliegenden Verordnung auf Geschiftsjahre anwenden konnen, die am oder nach
dem 1. Januar 2018 beginnen.

(7)  Da die Verordnung (EU) 2016/2067 am 12. Dezember 2016 in Kraft getreten ist, sollte die vorliegende
Verordnung so bald wie moglich in Kraft treten, um konsistente Bestimmungen zu gewiahrleisten.

(8)  Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Mafinahmen stehen mit der Stellungnahme des Regelungsaus-
schusses fiir Rechnungslegung in Einklang —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 wird der International Financial Reporting Standard (IFRS) 9 Finanz-
instrumente gemifs dem Anhang der vorliegenden Verordnung gedndert.

() ABL L 243 vom 11.9.2002,S.1.

() Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission vom 3. November 2008 zur Ubernahme bestimmter internationaler
Rechnungslegungsstandards gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Européischen Parlaments und des Rates (ABL. L 320 vom
29.11.2008, S.1).

(}) Verordnung (EU)) 2016/2067 der Kommission vom 22. November 2016 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur
Ubernahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemifl der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europaischen
Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Reporting Standard 9 (ABL. L 323 vom 29.11.2016, S. 1).
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Artikel 2

Die Unternehmen wenden die in Artikel 1 genannten Anderungen spitestens mit Beginn des ersten am oder nach dem
1. Januar 2019 beginnenden Geschiftsjahres an.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 22. Mirz 2018

Fiir die Kommission
Der Prdsident
Jean-Claude JUNCKER
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ANHANG

Vorfilligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung

(Anderungen an IFRS 9)

Anderungen an IFRS 9 Finanzinstrumente

Paragraph 7.1.7 wird angefiigt. Eine neue Uberschrift und die Paragraphen 7.2.29-7.2.34 werden angefiigt.

Kapitel 7 Datum des Inkrafttretens und Ubergangsvorschriften

7.1

7.2

7.2.29

7.2.30

7.2.31

7.2.32

DATUM DES INKRAFTTRETENS

Durch Vorfilligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung (im Oktober 2017 herausgegebene Anderungen
an IFRS 9) wurden die Paragraphen 7.2.29-7.2.34 und B4.1.12A angefiigt und die Paragraphen B4.1.11(b)
und B4.1.12(b) gedndert. Diese Anderungen sind auf Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2019 beginnen. Eine frithere Anwendung ist zuldssig. Wendet ein Unternehmen diese Anderungen
auf ein fritheres Geschiftsjahr an, hat es dies anzugeben.

UBERGANGSVORSCHRIFTEN

Ubergangsvorschriften fiir Vorfilligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichsleistung

Abgesehen von den in den Paragraphen 7.2.30-7.2.34 genannten Fillen sind Vorfilligkeitsregelungen mit
negativer Ausgleichsleistung (Anderungen an IFRS 9) gemdf IAS 8 riickwirkend anzuwenden.

Wendet ein Unternehmen bei erstmaliger Anwendung dieser Anderungen gleichzeitig auch diesen Standard
erstmals an, so hat es anstelle der Paragraphen 7.2.31-7.2.34 die Paragraphen 7.2.1-7.2.28 anzuwenden.

Wendet ein Unternehmen diese Anderungen erstmals nach der erstmaligen Anwendung dieses Standards an,
so hat es nach den Paragraphen 7.2.32-7.2.34 zu verfahren. Dariiber hinaus hat das Unternehmen auch die
anderen fiir die Anwendung der Anderungen erforderlichen Ubergangsvorschriften dieses Standards
anzuwenden. Zu diesem Zweck sind Verweise auf den Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung als Verweise
auf den Beginn der Berichtsperiode zu verstehen, in der das Unternehmen diese Anderungen erstmals
anwendet (Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung dieser Anderungen).

Was die Designation eines finanziellen Vermogenswerts oder einer finanziellen Verbindlichkeit als
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet angeht, so

a) hat ein Unternehmen seine frithere Designation eines finanziellen Vermogenswerts als erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet aufzuheben, wenn eine solche Designation gemifl der in
Paragraph 4.1.5 genannten Bedingung vorgenommen wurde, diese Bedingung aber infolge der
Anwendung der vorliegenden Anderungen nicht mehr erfiillt wird;

b) kann ein Unternehmen einen finanziellen Vermogenswert als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet designieren, wenn eine solche Designation bislang die in Paragraph 4.1.5 genannte Bedingung
nicht erfiillt hitte, diese Bedingung aber nun infolge der Anwendung der vorliegenden Anderungen erfillt
wird;

¢) hat ein Unternehmen seine frithere Designation einer finanziellen Verbindlichkeit als erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet aufzuheben, wenn eine solche Designation gemdfl der in
Paragraph 4.2.2(a) genannten Bedingung vorgenommen wurde, diese Bedingung aber infolge der
Anwendung der vorliegenden Anderungen nicht mehr erfiillt wird; und

d) kann ein Unternehmen eine finanzielle Verbindlichkeit als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet designieren, wenn eine solche Designation bislang die in Paragraph 4.2.2(a) genannte Bedingung
nicht erfiillt hitte, diese Bedingung aber nun infolge der Anwendung der vorliegenden Anderungen erfullt
wird.

Eine solche Designation bzw. Aufhebung ist auf der Grundlage der bei der erstmaligen Anwendung der
vorliegenden Anderungen bestehenden Fakten und Umstinde vorzunehmen. Diese Klassifizierung muss
riickwirkend erfolgen.
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7.2.33 Um der Anwendung dieser Anderungen Rechnung zu tragen, muss keine Anpassung bei friitheren Perioden
vorgenommen werden. Das Unternehmen darf frithere Perioden nur dann anpassen, wenn dies ohne
Verwendung spiterer besserer Erkenntnisse moglich ist und der angepasste Abschluss allen Vorschriften
dieses Standards Rechnung trigt. Passt ein Unternchmen frithere Perioden nicht an, hat es etwaige
Differenzen zwischen dem bisherigen Buchwert und dem Buchwert zu Beginn des Geschiftsjahres, in das der
Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung dieser Anderungen fill, im Eroffnungsbilanzwert der
Gewinnriicklagen (oder ggf. einer anderen Eigenkapitalkomponente) des Geschiftsjahres zu erfassen, in das
der Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung dieser Anderungen fillt.

7.2.34 In der Berichtsperiode, in die der Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung dieser Anderungen fillt, hat das
Unternehmen fiir jede Klasse von finanziellen Vermogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten, die von
diesen Anderungen betroffen waren, mit Stand zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung Folgendes
anzugeben:

a) die vorherige Bewertungskategorie und den Buchwert, wie sie unmittelbar vor Anwendung dieser
Anderungen bestimmt worden sind;

b) die neue Bewertungskategorie und den Buchwert, wie sie unmittelbar nach Anwendung dieser
Anderungen bestimmt worden sind;

¢) den Buchwert aller in der Bilanz gefiithrten etwaigen finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten,
die zuvor als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet designiert waren, dies aber nicht mehr
sind; und

d) die Griinde, weswegen finanzielle Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten als erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet designiert wurden oder diese Designation aufgehoben wurde.

In Anhang B werden die Paragraphen B4.1.11(b) und B4.1.12(b) geéndert. Paragraph B4.1.12A wird angefiigt.
Paragraph B4.1.10 wurde nicht gedndert, wird aber der Ubersichtlichkeit halber angefuhrt.

KLASSIFIZIERUNG (KAPITEL 4)

Klassifizierung finanzieller Vermogenswerte (Abschnitt 4.1)

Vertragliche Zahlungsstrome, die ausschliefllich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden
Kapitalbetrag darstellen

Vertragsbedingungen, die den Zeitpunkt oder die Hohe der vertraglichen Zahlungsstrome dndern

B4.1.10  Wenn ein finanzieller Vermogenswert eine Vertragsbedingung beinhaltet, die den Zeitpunkt oder die Hohe
von vertraglichen Zahlungsstromen dndern kann (beispielsweise wenn der Vermogenswert vor Filligkeit
zuriickgezahlt werden kann oder die Laufzeit verlingert werden kann), muss das Unternehmen bestimmen,
ob die vertraglichen Zahlungsstrome, die iiber die Laufzeit des Instruments aufgrund dieser Vertragsbe-
dingungen entstehen konnten, ausschlieflich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden
Kapitalbetrag darstellen. Um dies zu bestimmen, muss das Unternehmen die vertraglichen Zahlungsstrome
beurteilen, die vor und nach der Anderung der vertraglichen Zahlungsstrome auftreten kdnnten. Das
Unternehmen muss unter Umstinden auch die Art eines eventuellen Ereignisses (d. h. den Ausloser)
beurteilen, durch das sich der Zeitpunkt oder die Hohe der vertraglichen Zahlungsstrome dndern wiirden.
Wihrend die Art des bedingten Ereignisses selbst kein mafigeblicher Faktor bei der Beurteilung ist, ob die
vertraglichen ~Zahlungsstrome ausschlielich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden
Kapitalbetrag darstellen, kann dies ein Indikator sein. Man vergleiche beispielsweise ein Finanzinstrument mit
einem Zinssatz, der an einen hoheren Zinssatz angepasst wird, wenn der Schuldner eine bestimmte Anzahl
von Zahlungen versiumt, mit einem Finanzinstrument mit einem Zinssatz, der an einen héheren Zinssatz
angepasst wird, wenn ein bestimmter Index fiir Eigenkapitaltitel ein bestimmtes Niveau erreicht. Im ersteren
Fall ist es aufgrund der Beziehung zwischen versdumten Zahlungen und einer Erhohung des Ausfallrisikos
eher wahrscheinlich, dass die vertraglichen Zahlungsstrome ausschliefSlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf
den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. (Siehe auch Paragraph B4.1.18.)

B4.1.11  Nachfolgend sind Beispiele aufgefiihrt, wann Vertragsbedingungen zu vertraglichen Zahlungsstromen fiihren,
die ausschlieflich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen:

a) ein variabler Zinssatz, der aus dem Entgelt fiir den Zeitwert des Geldes, fiir das Ausfallrisiko im
Zusammenhang mit dem ausstehenden Kapitalbetrag wahrend eines bestimmten Zeitraums (das Entgelt
fir das Ausfallrisiko kann nur beim erstmaligen Ansatz bestimmt werden und kann daher festgelegt sein)
und fir andere grundlegende Kreditrisiken und Kosten sowie einer Gewinnmarge besteht;
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B4.1.12

B4.1.12A

b) eine Vertragsbedingung, die es dem Emittenten (d. h. dem Schuldner) erlaubt, ein Schuldinstrument
vorzeitig zuriickzuzahlen, oder es dem Inhaber (d. h. dem Gldubiger) gestattet, ein Schuldinstrument vor
der Filligkeit an den Emittenten zuriickzugeben, wobei der Betrag der vorzeitigen Riickzahlung im
Wesentlichen nicht geleistete Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellt
und ein angemessenes Entgelt fiir die vorzeitige Beendigung des Vertrags umfassen kann; und

¢) eine Vertragsbedingung, die es dem Emittenten oder dem Inhaber gestattet, die Vertragslaufzeit eines
Schuldinstruments zu verldngern (d. h. eine Verlingerungsoption), wobei die Bedingungen der Verlinge-
rungsoption zu vertraglichen Zahlungsstromen wiahrend des Verlingerungszeitraums fithren, die
ausschlieflich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen und die ein
angemessenes zusdtzliches Entgelt fiir die Verlingerung des Vertrags umfassen konnen.

Ungeachtet des Paragraphen B4.1.10 kommt ein finanzieller Vermogenswert, der ansonsten die Bedingung
der Paragraphen 4.1.2(b) und 4.1.2A(b) erfullen wiirde, sie aber wegen einer Vertragsbedingung nicht erfillt,
die es dem Emittenten erlaubt (oder vorschreibt), ein Schuldinstrument vorzeitig zuriickzuzahlen, oder es
dem Inhaber gestattet (oder vorschreibt), ein Schuldeninstrument vor der Filligkeit an den Emittenten
zurlickzugeben, fur die Bewertung zu fortgefithrten Anschaffungskosten oder -erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis in Frage (vorbehaltlich der Erfillung der Bedingung in
Paragraph 4.1.2(a) oder der Bedingung in Paragraph 4.1.2A(a)), wenn

a) das Unternehmen den finanziellen Vermogenswert gegen einen Auf- oder Abschlag gegeniiber dem
vertraglichen Nennbetrag erwirbt oder ausreicht,

b) der Betrag der vorzeitigen Riickzahlung im Wesentlichen den vertraglichen Nennbetrag und die
aufgelaufenen (jedoch nicht gezahlten) Vertragszinsen darstellt, der ein angemessenes Entgelt fiir die
vorzeitige Beendigung des Vertrags beinhalten kann, und

¢) beim erstmaligen Ansatz des finanziellen Vermogenswerts der beizulegende Zeitwert des Elements
vorzeitiger Riickzahlung nicht signifikant ist.

Fir die Zwecke der Anwendung der Paragraphen B4.1.11(b) und B4.1.12(b) kann eine Partei unabhingig
davon, welches Ereignis oder welcher Umstand die vorzeitige Beendigung des Vertrags bewirkt, ein
angemessenes Entgelt fiir diese vorzeitige Beendigung zahlen oder erhalten. So kann eine Partei
beispielsweise ein angemessenes Entgelt zahlen oder erhalten, wenn sie sich fiir eine vorzeitige Beendigung
des Vertrags entscheidet (oder auf sonstige Weise die vorzeitige Beendigung bewirkt).




	VERORDNUNG (EU) 2018/498 DER KOMMISSION vom 22. März 2018 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission zur Übernahme bestimmter internationaler Rechnungslegungsstandards gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Financial Reporting Standard 9 (Text von Bedeutung für den EWR) 

